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Freytag den 14. October 1808. 


Kr a ka n. 


SM ortrauer für weil. Ihre königliche 
Hoheit der durchlauchtigſten Erzher⸗ 
zogin Eliſabeth, königl. Prinzeſſin 
von Ungarn und Böhmen, Erzherzo⸗ 
gin zu Oeſtetreich ꝛc. 2c., welche ver⸗ 
möge höchſter Anordnung am 27. d. 
M. angezogen, und durch 42 Tage 


wird. 


Durch 28 Tage, nähmlich am 27. ö 
September bis inclusive 24. Okt. 


die allerdurchlauchtigſten und durch⸗ 
lauchtigſten Frauen dann die Damen 
Anſcwarzen glatten Grdsdetour oder 
S mit ſchwarzen Hauben und 
bend. ugeln, mit weiſſen Garnituren, 
ö Ddes pon Gaze d' Italie, mit ſchwar⸗ 


: Schmuck. 
mit folgender Abwechslung getragen“ | 


zem Schmuck, dann weiß und ſchwar⸗ 


zen Tüchern und Schuhen. 


Durch 14 Tage nähmlich vom 27. 
Okt. bis inclusive 6. November in 


voriger Kleidung mit Kopf und Gar⸗ 


nituren⸗ Aufputz von Spitzen, Blon⸗ 
des oder Entoillage, mit weiſſen Fr’ 
chern und Schuhen und mit ächtem 


r 
& Um das feltene Verdienſt einer gos 
jährigen militäriſchen Dienſtleiſtung 
zu würdigen, wurde am 14. Sept. 
von dem Offizierkorps des Waras⸗ 


diner St. Georger⸗Regiments eine 


Feyerlichkeit zu Ehren des im Regi⸗ 

mente als Oberlieutenant dienenden 

Veteranen, Gabriel Schwarzl, ver⸗ 
ans 


ne EEE TTETERIN r NDS FEN 
anſtaltet. Sämmtliche in Wallowar 
‚anmefnde und aus der Nachbarſchaft 


geladene Offiziere begaben ſich Bor» 
mittags in die Wohnung dieſes un⸗ 
ter den Waffen ergrauten Kriegers, 
um demſelben ihre aufrichtigen Wün⸗ 
ſche für fein Wohl darzubringen. Hier⸗ 
auf wurde in der Stabspfarrkirche 
ein feyerliches Hochamt und das Te 
Deum abgehalten, wobey ſich der 
Generalmajor und Brigadier, Baron 
v. Roſchofsky, und die übrigen Stabs: 
und Oberoffiziere einfanden. Mit⸗ 
tags war Tafel, und Abends endigte 


ein glänzender Ball das Feſt, welches 


alle Anweſende mit dem lebhafteſten 
Vergnuͤgen und unbegränzter Achtung 
gegen den, durch ein halbes Jahr⸗ 
hundert dienenden Greis erfüllte, der 
auch noch gegenwärtig ſeine Kräfte 
der Erfullung ſeiner erhabenen Stan⸗ 
despflichten widmet. 


g Auslaͤndiſche Begebenheiten. 


Spanien. 


Die Zeitungen von Sevilla und 
viele andere Spaniſche Blätter ent⸗ 
halten außer einer groſſen Zahl bloß 
kriegeriſcher Aufrufe und größteutheils 
nur politiſcher Proklamazionen, die 
hier weggelaſſen werden, annoch fol, 
gende militäriſche Details für die 
Kriegsereigniſſe in Spanien. 

Blatt Nr. 16. vom 23. July. 
Am 16, Jul. bat der Gentral Die 


ding an der Spitze einer 9000 Mann 


ſtarken Diviſion die Franzoſen mit 


bedeutendem Verluſt aus allen ihren 


Verſchanzungen bey Mengibar ver⸗ 


trieben, vorzüglich haben dabey die 
feindlichen Küraſſiers gelitten. Der 
Marquis Coupiguo, der mit feiner 
sooo Mann ſtarken Diviſion gemein⸗ 
ſchaftlich mit Reding angriff, delo⸗ 
girte den Feind aus Villanueva, 
200 Franzoſen blieben todt, viele 
wurden verwundet, viele gefangen. 


Inzwiſchen rückte aber auch der O⸗ 


bergeneral Caſtanhjos mit dem Haupt- 
armeekorps gegen Andujar vor, und 
ſtellte ſich gegen die in den Flan⸗ 
ken vom Reding und Coupigny be⸗ 
ſchäftigte feindliche Hauptmacht. Am 
19. Jul. um 4 Uhr nach Mitternacht 
erhielt General Caſtanhjes die Nach⸗ 
richt, Düpont habe Andujar geräumt, 
und ziehe ſich eiligſt auf der Haupt⸗ 
ſtraſſe nach Madrit zurück. Hier⸗ 
auf wurden augenblicklich die nöthi⸗ 
gen Vorkehrungen getroffen, ihn al⸗ 
ſogleich ohne Unterlaß im Rücken und 
in Flanke anzufallen, wodurch er 
auch genöthigt wurde, ſich auf Dis. 
krezion zu ergeben. 25 

Blatt Nr. 17. vom 27. Jul. Der 
Angriff von Gerona hat den Franzo⸗ 
ſen über 2000 Mann gekoſtet. Nach 
einigen Tagen ſind ſie abermals gegen 
Gerona aufgebrochen, aber bald wie⸗ 
der von dieſem Unternehmen abgeſtan⸗ 
den. z 

Schon am r. Jul. hatte ber feinde 
liche Angriff auf die Arragoniſchs 

Haupt⸗ 


Hauptftadt Saragoſſa, unter dem Ger | 


bare Effekten in groffer 
abgenommen. 


durch die Spaniſchen Truppen, 


hlos, und ſtreckte das Gewehr. Die 


neral Leſevre begonnen. Das Bom⸗ 
bardement währte unaufhörlich durch 
3 Tage, binnen welchen über 2000 
Bomben und Granaten fruchtlos in 
die Stadt fielen, die einen fo muth⸗ 
vollen Widerſtand leiſtete, daß die 
Franzoſen bey ihren ſtürmenden An⸗ 
griffen über 3000. Mann verloren. 
Von der Unmöglichkeit überzeugt, 
Saragoſſa zu bezwingen, retirirten 
fie nach Villa⸗Jeliche, vermuthlich, 
um ſich in den dortigen Fabriken 
mit einem neuen Pulvervorrath zu 
verſehen, aber die entſchloſſenen Ar⸗ 
ragonier hatten bereits allen Kriegs⸗ 
vorrath weggefuhrt. Wir haben viele 
Gefangene gemacht, und dem Feinde 
beträchtliche Waffendorräthe und koſt⸗ 
Zahl wieder 


Blatt Nr 18. vom 30, Jul. Am 
23. dies defilirte go Mann ſtark 
die Diviſion des General Düpont 
in 
Gegenwart ihres⸗Obergenerals Caſtan⸗ 


Artillerie, Adler, Munizion und Ba⸗ 


gage, wurden den Spaniern überge⸗ 


ben, ſo wie die in den Spaniſchen 
Städten gemachte reiche Beute, den 


Offf ieren ihre Degen und ſämmtli⸗ 


e. Bagage beygelaſſen. 85 
2 Am 24. Jul. haben die Diviſio⸗ 
nen der Genercle Vedel und Gonbot 
gleid falls kapttulirt, und Waffen und 
lrillerie den Spaniern übergeben. 


Ueber 600 Zranzofen ſind krank in | 


— 


Andujar Baylen zurückgeblieben, ſo 
daß Duͤponts ganzer Verluſt an Tod⸗ 
ten, Verwundeten und Deſerteurs, 
nebſt den 17,00 Mann Gefangenen, 
feit Anfangs July über 20,000 
Mann zu rechnen iſt. 2 8 

Blatt Nr. 19. Den 3. Auguſt. 
Unterm 19. July erhielt man aus 
Madrit die Nachricht von den An⸗ 


ſtalten der Regierung zum Empfange 
des Königs Joſeph in Madrit. 


Blatt Nr. 20. Vom F. Auguſt. 
Bei Manreſa in Catalonien haben! 
die Franzoſen bei 1300 Mann, und 
die ganze in Valles gemachte Beute 


verloren, auch wurden ſie bey Ho⸗ 


ſtalrie und Granollers fo empfangen, 
daß nur 1400 Mann, und darunter 
viele Verwundete, von 4000, die 
aus Barcellona ausmarſchirt waren, 
wieder zurückkamen. = 

Vom 6. bis 18. July hatten die’ 
Franzoſen vor Saragoſſa bey 12,000 
Todte und Bleſſirte, und jeden Tag 
kamen 6 bis 80 Wägen mit Kran⸗ 
ken und Verwundeten in Tudela an, 
von wo fie aus Mangel an der nd» 


thigen Hilfe bis nach Eſtilla und 


Pamplona gebracht werden mußten. 
Zwar drangen die Feinde am g. 


July wieder in Saragoſſa ein, wur⸗ 


den aber mit beyderſe ls beträchtlis⸗ 
chem Verluſt wieder zurückgeworfen. 
Am 11. July erneuerten ſſe den Anz’ 
griff mit der größten Tapferkeit bey 
allen ſieben Stadtthoren zugleich, 
mußten aber mit einem Verluſte von 
2 bis 3000 Mar wieder weichen. 
Durch 


Durch alle dieſe Angriffe iſt das Le: 
feveriſche Korps bis über ein Drit⸗ 
theil geſchmolzen. — General Duhes⸗ 
me iſt aus Barcellona neuerdings auf 
Girona vorgerückt, aber dieſe Vor⸗ 
rückung koſtete ihm faſt ſeine ganze 
Avantgarde. Die Trümmer feines 
Korps ſind nun kaum mehr 4000 
Mann ſtark. — Bey Figoueras nah⸗ 
men die bewaffneten Bauern einen 
Transport von Lebensmitteln weg, 
und ſchlugen die 1500 Mann ſtarke 
Eskorte in die Feſtung zurück. 

Blatt Nr. 22. vom 12. Auguſt. 
Am 14. July ſchlug ſich der Gene: 
ral la Cueſta mit dem Feinde zwi⸗ 
ſchen Ampudia, und Rio ſeceo. Zwar 
wurde die feindliche Infanterie faſt 
ganz vernichtet, aber die Ueberlegen⸗ 
heit des Feindes an Reiterey zwang 
uns zum Rückzuge. General la Cu⸗ 
eſta erwartet zu Salamanka, wohin 
er retirirte, ſehr anſehnliche Verſtär⸗ 
kungen. a a 

Blatt. Nr. 23. Vom 16. Auguſt. 
Bereits in den letzten Tagen des 
Julius find einige Gefechte zwiſchen 
den Portugieſen und der Divifion 
Toiſon vorgefallen. Die Portugie⸗ 
ſen nahmen dabey Gefangene, Ka: 
nonen und Bagage, auch ſollen fie 
io der Provinz tra-los- montes bes’ 
reits fieben Linien» Infanterie, drey 
Kavallerie Nezimanser, und 32 Ka⸗ 
nonen beyſammen, auch das ſämmt⸗ 


richt, nächſtens ſollten 40,803 Engs 
länder unter den Generalen Dalrymple, 
Moor, Wellesley und Spencer, lan⸗ 
den, und ihr Hauptquartir in Gib⸗ 
raltar ſeyn. Beym Angriffe der Fe⸗ 
ſtung Roſas verloren die Franzoſen 
viele Todte und 200 Gefangene. Ih⸗ 
re aus Barcellona gegen Hoſtalrie vor⸗ 
gerückte Diviſion, iſt nun von den 
Unſrigen eingeſchloſſen. 

Am 29. July verließ die erſte Fran · 
zöſiſche Diviſion Madrit in der Nacht, 
die zweyte mit dem König Joſeph 
ſelbſt am 30., und die dritte am 32. 
Auguſt. 

Schon am 13.-Auguſt. erließ der 
hohe Rath von Sevilla eine oͤffentli⸗ 
che Kundmachung, Kraft welcher alle 
unverehlichten Spanier von #5 bis 45 
Jahren, mit einziger Ausnahme der 
Mulatten, Mohren, Fleiſchhauer und 
Nachrichter, zu den Waffen aufgeru⸗ 
fen wurden. 

Auch ſollen, nachdem die Inſurrek⸗ 
zion längere Zeit hindurch nur von 
Provinz zu Provinz organiſirt gewe⸗ 
ſen, ſich nun alle Unterbehörden, 
und euch der hohe Rath von Sevilla 
dahin vereiniget haben, die ſuprema 
Giunta von Caſtilien, als das höch⸗ 
ſte Regierungstribunal anzuerkennen. 
An ihrer Spitze ſoll der Graf von 
Slorida= Blanca ſtehen, und ihr er⸗ 
ſter Beſchluß geweſen ſeyn, eine all⸗ 
gemeine Bewaffnung von 800,000 
liche Landvolk bewaffnet haben. Mann, und den General- Kapitän 

Nr. 24. Den 19, Auguſt. Aus la Cueſta zugleich als Generalliſſumus 

London hat man die wiederholte Nach⸗ | dieſer vereinigten Macht zu nn 
r 3 a us 


—— 
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An hang zur Krakau er Zeitung. N” 83. 


Avertiffemente 


Kundmachung. 
Von dend k. k. Landesgubernio der 


Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 


wird hiemit bekannt gemacht. Nach 
dem der Peter Rogany aus Zamosz 
ausgewandert, und deſſen Aufenthalt 
ganz unbekannt iſt; ſo wird derſel⸗ 
be in Gemäßheit des Kreisſchreibens 


vom 15. Juni 1798 $. 1. durch gegen⸗ 


wärtiges Edikt hiermit: oͤffentlich vor: 
‚geladen, und zur Wiederkehr oder 
Meinferigung feiner Entfernung bin⸗ 
men vier Monaten mit der Bedrohung 
aufgefordert, daß nach Verlauf die⸗ 
ſer Friſt gegen denſelben na 


don wuͤrde. 


Gegeben bemberg den 31. Monats⸗ 
tag Auguſt des ein Tauſend acht 
Hundert und achten Jahres. \ 


Ex Confilio sacr. Caeſ. reg. Gu- 
bernii regnorum Galiciae et Lodo- 
meriae. 3 


Kundmachung. 


„Von dem k. k. Landesgubernio der 
Asnigreiche Galizien und Lodomerien 
4 d hiermit bekannt gemacht. Nach⸗ 
ok Ignaz Dydunski aus dem Jas⸗ 

erdkreſſe- ausgewandert, und deſſen 


§. I. 


der 
Vorſchrift des Geſetzes verfahren wer⸗ 


Aufenthalt ganz unbekannt iſt; Tai 
wird 


d derſelbe in Gemaͤßheit des 
Kreiſchreibens vom 15. Juni 1798 
i durch gegenwaͤrtiges Edikt 
hiemit oͤffentlich vorgeladen, und zur 


Wiederkehr oder Rechtfertigung ſeiner 


Entfernung binnen vier Monaten mit 


der Bedrohung aufgefodert, daß nach 
Verlauf dieſer 
nach der Vorſchrift des Geſetzes ver⸗ 


Friſt gegen denſelben 
fahren werden wuͤrde. 


Gegeben Lemberg, den . Mo- 


natstag September des ein Tauſend acht 
Hundert und achten Jahres. 


Ex Conſilio Sacr, cef, reg. Gu- 
bernii regnorum Galiciæ et Lodo- 
meriæ. 3 


1 


Kundmachung. 


Von dem k. k.) Landesgubernio der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Nach⸗ 
dem der Nikola Kaminski (Unterthan 
der Herrſchaft Babinee Zaleszezyker 
Kreiſes) ſammt ſeinem Weibe Axena 


und feinem zjaͤhrigen Kind Anna ans? 


gewandert, und deſſen Aufenthalt ganz 
unbekannt iſt; ſo wird derſelbe in 


Gemaͤßheit des Kreisſchreibens vom 


15. Juni 1798 f. 1. durch gegenwaͤrtiges 
Edikt hiemit Sfjentlich vorgelaben, Hub 
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zur Wiederkehr oder Rechtfertigung ſei⸗ 
ner Entfernung binnen vier Monaten 
mit der Bedrohung aufgefodert, daß 
nach Verlauf dieſer Friſt gegen denſel⸗ 
ben nach der Vorſchrift des Geſetzes 
verfahren werden wuͤrde. 


Gegeben Lemberg den erfien Mo⸗ 
natstag September des ein Tauſend 
acht Hundert und achten Jahres. 


Ex Conſilio Sacr, cæſ. reg. Gus 
bernii Regnorum Galiciæ et Lodo- 
meriae. 3 


Kundmachung. 

Von dem k. k. Landesgubernium der 
Königreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Nach⸗ 
dem die nachbenaunnten Graniezeszter 
Unterthanen ans dem Bukowinaer Krei— 
ie: nämlich der Kilsf Mihlos, Dear 
Zee Sulz Joſeph, Bogoli Janos, 

audi Joſeph, Szabo; JIdſeph, Ball 
Saudor, Janos Ferenz, Tott Jauos, 
Cola Janos, Cseke Peter, Varga 
Ilsvan, Ambrus Antal, vel Albezth, 
Fina Joſeph, Kristoi Jauos, Szege⸗ 
thi Andres, und Varga ſammt ihren 
Weib und Kindern, dann 19 Perſonen 
ihrer Angehoͤrigen und ihres Geſinds 
in denen Jahren 1805 und 1806 aus⸗ 
ausgewandert ſind, und deren Aufent⸗ 
halt ganz unbekannt iſt; ſo werden 
dieſelben in Gemaͤßheit des Kreisſchrei⸗ 
bens vom 15. Juny 1798. f. 1. durch 
gegenwaͤrtiges Edikt hiemit oͤffentlich 

vorgeladen, und zur Wiederkehr oder 
Rechtfertigung ihrer Entfernung binnen 
vier Monaten mit der Bedrohung auf⸗ 
gefodert, daß nach Verlauf diefer Friſt 
gegen dieſelben nach der Vorſchrift 
des Geſetzes verfahren werden wuͤrde. 


bernii regnorum Galiciae et 
meriae. 5 


Gegeben Lemberg den zwey and 


zwanzigſten Moatstag July des ein 


Tauſend. acht Hundert und achten 


Jahrs. g N 


Ex Conſilio saer. Caeſ, reg. Gu- 
Lodo- 


Kundmachung. 


Von dem k. k. bandesgubernio der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekanut gemacht. Nach⸗ 
dem die nachbenannten Graniczester 
Unterthanen aus dem Bukowinger Krei⸗ 
fe: naͤhmlich der Nikolai Flntuz, Kon⸗ 
ftanri Stobzyla, Kaſtanti Papug, Flo⸗ 
ra Uliano, Nutelay Komendare, Juon 
Ursylasv, Wasile Kukoseli, Semion 
a Sandi, Theodor Scharban, Ans‘ 


dronaki Stra, Stefan Kira, Maxim 


Liba, Gerasim Doniſano, Illie Dos 
nano, Nikolai Topiezka, Theodor 
Anny, Theodor Rotar, Pintelnka 
Gerasim, Gawril Sturginseli, Gawril“ 
Michaleza, und Kiriak Czoban, ſammt 
ihren Meibern und Kindern, dann 29 
Perfonen ihrer Angehörigen, und ih⸗ 
res. Geſinds in den Jahren gg und 
1806 ausgewandert ſind, und deren 
Aufenthalt ganz unbekannt iſt; ſo 
werden dieſelben in Gemaͤßheit des 
kreisſchreibens vom 15. Juny 1799 
F. 1. durch gegenwaͤrtiges Edikt hiemik 


oͤffentlich vorgeladen, und zur Wieder⸗ 


kehr oder Rechtfertigung ihrer Entfer⸗ 
nung binnen 4 Monaten mit der Bes 
drodung aufgefodert, daß nach Ver⸗ 
lauf dieſer Friſt gegen dieſelben nach 
der Vorſchrift des Geſetzes verfahren 


werden wuͤrde. 


— 87 — 


Gegeben Lemberg den zwey und ein Vadium von 13,000 fl, in baaren 


zwanzigſten Monatstag July des ein 
Tauſend acht Hundert 
Jahres. 

Ex Conſilio Sacr. Cæſ. reg. Gu- 
bernii Regnorum Galiciæ et Lodo- 
meriæ. a 3 
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Ankündigung. 


Von Seiten der vereinigten k. k. 
Banko Tabak Cam. Siegelgefaͤllen Ad: 
-miniſtrazion zu Lemberg, wird anmit 
zu jedermanns Wiſſenſchaft bekannt ge⸗ 
macht, daß da die unterm 9. dies ab⸗ 
gehaltene Lizitazion uͤber das Fuhr⸗ 
weſen in die Magazine Tarnow Kra⸗ 
kau und Lublin, dann nach peſt und 
Hungarn und die deutſchen Provinzen, 
als Haimburg, Prag, Bruͤnn, Bruck, 
und Jenikau zu Folge eingelangten 
Entſchließung, Zahl 31,562 vom 20. 
J. M. von hoͤchſten Orten die Beſtat⸗ 
tigung nicht erhalten hat, dieſes Fuhr⸗ 
weſens wegen inſoweit es nähmlich 
die Verfuͤhrung aller fabrizirten Ta⸗ 
bakguͤter betrifft, mithin alles rohe 
Materiale oder Blätter ausgenommen, 

am 16. nächſt eintretenden Monats 
Oktober J. J. überall eine Lizitazion 
abgehalten, und ſolches dem beſten 
Offerenten auf ein Jahr; das iſt vom 
. PVovember d. J. bis letzten Oktober 
künftigen Jahrs überlaſſen werden wird, 
Es haben ſich demnach alle jene, 
welche dieſes Fuhrweſen zu erlangen 
wuͤnſchen, am obgefagten Lage, das 
it am 48. Oktober d. J. bey der 
Lemberger Gefallen Adminiſfrazion eine 
zufinden, und entweder ſelbſt, oder 
durch binlaͤnglich bevollmaͤchtigte bei 
der, am befagten N um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags anfangenden Verſteigerung ihm 
allfälliges Anboth in gehoͤriger Ord— 
nung zu machen; vorher aber, und 
zwar für dieſes Fubelweſen uberhaupt 


und achten | 


auf den Comiſſions⸗Tiſch für den 
Fall niederzulegen, wenn der Lizitaut 
nach ſchon erſtandener Lizitazion ſein 
Frachtanboth zurücknehmen, und da⸗ 
durch die abgehaltene Verſſeigerung 
fruchtlos machen ſollte. Die weitere 
umſtaͤndlichere und Kontrakts-Beding⸗ 
niſſe hingegen liegen zu jedermann 
Einſicht bey der hierortigen Amts-Re⸗ 
giſtratur bereit. 


Lemberg den 30. September 1808. 
2 


Kundmachung. 


Vom Magiſtrat der koͤnigl. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau wird anmit öffentlich ber 
kannt gemacht, daß am 24. Okt. l. J. 
Vor und Nachmittag in den gewoͤhnli⸗ 
chen Amtsſtunden die Pachtverſteige⸗ 
rung des k. k. Aerarial⸗Trankſteuerge— 
faͤlls von Brandwein, Bier und Meth, 
des ſtaͤdtiſchen Getraͤnkaufſchlags und 
der Cammeral Sucha Taxa vom 1. 
November 1809 bis letzten Oktober 
1809 und bei guͤnſtigen Bedingniſſen 
auch auf drey Jahre auf dem hieſigen 
Rathhaus abgehalten werben wird, 
wobei jedoch keine Antraͤge der Juden 
angenommen werden. . 

Das Praͤtium Fisei für das erfie 
Gefaͤll beſtehet in 72,441 flr. 57 kr. 
fuͤr das zweyte in 45,925 3528 
dann für das dritte in 7,974 47 %8 

Pachtluſtige, welche dieſe Gefälle 
zuſammen oder einzeln in Pacht zu neh⸗ 
men geſonnen find, haben ich daher 
an gedachten Tag bei dem hieſigen Mar 
giſtrat einzufinden, und ſich mit dem 
loperzentigen Vadium zu verſehen, wo 
fie die nähern Pachtbedingniſſe einho⸗ 
leu koͤnnen. 8 


Krakau deu 3. Oktober 1808. 


Gollmaper. 


| 


5 


Kundmachung 


Zur Verpachtung der Wohnungen: 
zu Krakau in der Spitalgaſſe im Spi-“ 
tale der Wahnſinnigen Nr. 60g wird’ 


die neuerliche Verſteigerung am 17. 
k. M. Oktober d. J. um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags im hierortigen Kreisamte vor⸗ 


enommen werden, zu welcher die |: 


achtluſtigen vorgeladen werden, und 
dieſe haben ſich mit dem ausfallenden. 
ao perzentigen Vadium zu verſehen. 


Krakau am 30 September 1808.1 


Angekommene Fremde: in Krakau. 
Am t. Oktober: 


Herr Chrifföph Gruͤber Concipiſt in der hie⸗ |. 


ſigen k. k. Tabak und Stempel-Gefällen⸗ 
dminiſtration, wohnt in der Stadt 
No. 606 kommt von Wien. 

Graf Johann Poletglo mit 3 Dienſtbothen, 
wohnt ie der Stadt No. 504 kommt aus 
dem Bialer Kreife:. f 

Die Grafen Mathias u. Alexander v: Wiel⸗ 


horski nebſt dem Haushofmeiſter Johann 


Fleiſcher und 1 Bedienten, wohnen in der 
Stadt Nr. 460,kommen von Wien, 


N Herr Wilhelm 


Am ». Oktober. 


Herr Johann vi Lewin Lewinski mit 2 Be⸗ 


dienten, k. k. Oſtgaliziſcher Appellations⸗ 

Rath, wohnt in der Sadt No. 674 kommt 

von Lemberg. 5 
Herr Joſeph Leopold Singer mit 1 Be⸗ 


dienten Großhändler, wohnt in der Stadt 


No. 36 fkommt von Wien: 

Herr Georg Slowaczek Hofrichter nebſt 1 
Hayduken und 2 Dienſtbothen, wohnt in 
der Stadt No. 460 kommt aus Hungarn. 

Am 3. Oktober 


3 
Herr Karl Benjamin Frubrig Advokat, wohnt 


auf dem Sande 


f No: 237 kommt von 
Warfchau: 


Herr Johann Huͤlliger Sprachlehrer, wohnt 5 


in der Stadt Nr. 504 kommt von Teſchen. 
Herr Hadziewiez und Felix Walewski wohnen 
uh der Stadt Nr. 504 kommen aus Wars 
au. 
Am 2 Oktober: ö 
{ Kloſe und Auguſt Ritterich 
Kaufleute, wohnen in der Stadt Nr. 504 
kommen aus Moskau. 


Herr Anton Lasencki u. Karl Etzelt Kauf⸗ 


leute mit 1 Kutſcher, wohnen in der 
Stadt Nr. 304 kommen aus Bochnia. 
Prinzeſſin Katharina von Mencikow nebſt 
Prinzeſſin Tochter und Gefolge, wohnen 
1 der Stadt Nr. 804 kommen aus Mos⸗ 
u. 


Krakauer Marktpreiſe 
vom z. und 4. Oktober 1808. 


Der Kor ez Weitzen zu 
8 Korn 


— — Gerſten — 
— — Haber — 
— — Sie — 
— — Erbſen - 


Getreide Gattung. 8 
— — — — A [—— 7; 


— 


* BT > 


En 


Kg Beſondere Beilage zu Nto, 83. 


edikt Schaͤtzungs⸗Werthes vor dem An⸗ 
f ik k. fange der Lizitazion, zu Handen des 
De ot zur Veraͤußerung delegirten Kom⸗ 
\ . * 0 1 2 z 
Landrechte in Weſtgalizien wird allen, OR * 3 n 
denen daran gelegen, mittelſt gegen⸗ Ztens. Das uͤbrige zur Erganzung des 
waͤrtigen Edikts bekannt gemacht: daß Kaufſchillings wird der Käufer bin? 
nachdem ſich bei der (auf Anſuchen nen 14 Tagen, vom Tage der ger 


des Sachfiegers Martin Gorski und nehmigten Lizitazion an gerechnet, 
zur Befriedigung der wider den Hy⸗ an das hieſige Depoſſtum abzufuͤh⸗ 
polit und Julian Goluchowski evin⸗ ren haben. 


dirten Summe pr. 74 flr. im Golde J eng: a F 
ſammt fünſprozentigen Jutereſſen vom f Mens. Wenn der Käufer die dritte 
24. Juny 1798) unterm 17. May l. Bedingung nicht zuhaͤlt, fo wiſſe 
J. ausgeſchriebenen Lizitazion des RR > re 2 a 
Brittheile der ſüͤdlichen Hälfte der ee 
Güter Sanka an dem auf den 5. Jul. neue Lizitaſion auf ſeine Koſten 
1. J. feſtgeſetzten Lizitaztons⸗ Termine 71 7 e . 
kein Kaufluſtiger gemeldet hat; daſ⸗ 05 b Beate 10 . — bab ird 
elbe Drittheil der füdfichen Hälfte] ge abgebende zu erſetzen haben wird. 
er im Krakauer Kreiſe gelegenen Guͤ⸗ tens. Die Kaufluſtigen werden vera 
ter Sanka, welcher dem verſtorbenen J ſtaͤndiget, daß der Großmutter der 
Franz Goluchowski eigenthümlich zu⸗ Sachfaͤlligen das Adoitalitaͤts⸗Recht 
gebörte, und nun auf deſſen Erben auf dieſes zu veraͤnßernde Dritthei⸗ 
Hypolit und Julian Goluchowki übers | noch gebuͤhret, welches ihr, fo lan! 
gangen iſt, und worauf der Großmut⸗ ] ge ſie lebt, ganz vorbehalten bleibt. 
ter dieſer Erben das Advitalitaͤts⸗ „ „ , e we ER 
Recht gebuͤhret, mittelſt einer aber | tens. Sollte auf dieſen Gütern eine 
maligen oͤffentlichen, am 5. Oktober Laſt. baften für welche ein Auf⸗ 
I. J. um ro Uhr Vormittags bei dies. kuͤndigungs⸗ Termin feſtgeſetzt wäre, 
fen k. k. Landrechten abzuhaltenden Lizi⸗ 988 5 e 3 ane ch 
N hend ; r Jerlauf dieſes Termins ni 
fazion unter nachſtehenden ö auneß n dr, do td der 


ird veräußer 2 
N N e BE = £ Käufer verbunden ſeyn, dieſe Laſt 
atend Der Mace zu vers noch länger auf den Guͤtern zur 

Außernden Drittheils wird nach der behalten, welche Laſt jedoch von 


gerichtlichen unterm 23. July 1805 dem Kauſſchillinge abgeſchlagen 
LVorgenommenen Schaͤtzung in einem wird. ; 


Betragen von 6765. flr. 16 1/3 kr. 
egeſetzt. a 


BEE der Kauffuſtige wird verbun⸗ 
ſehn den zehnten Theil dieſes 


llebrigens werden die auf dieſent 
Orittheile ſichergeſtellten Gläubiger ans 
gewieſen, daß fie, ohne eine beſon⸗ 
dere Vorladung zu berörtige im 


re BITTEN N Da NL 


Rechte bei der Lizitazion um fo gewiſ⸗ 
ſer melden; als hingegen ſie allen An⸗ 
ſpruch auf dieſes Drittheil verlieren, 
und ihre Befriedigung blos zan dem 
Ueberreſte des Kaufſchillings oder am 
anderweiten Vermoͤgen des Schuldners 
werden nachſuchen muͤſſen. 


— 


Krakau den 1. Auguſt 1808. 
Joſeph von Nikorowiez. 
Kannamiller. 
Monkolski. 


kauer Landrechte. 


€ 


Elsner, 


E d i k 115 


Von Seiten der k. k. Krakauer 
Landrechte in Weſtgalizien wird miitelſſ 
gegenwaͤrtigen Edikts bekannt gemacht; 
daß der Prieſter Vinzenz Moszezenski 
Pfarrer in Stawno am 27. März d. 
J. mit Tode abgegangen. Es werden 
daher deſſen Erben die Herrn Wenzel 
und Stanislaus Moszezenski, dann 
die Cunegunde Zielinka gebohrne Mor 
Szezenska vorgeladen: daß ſie ihre 
Erbserklaͤrung in der geſetzmaͤßigen 
Zeitfriſt einreichen, widrigen Falls 
wird dieſe Erbſchaft ſo lange gericht⸗ 

lich verwaltet werden, bis fie für 
todt werden konnen erklart werden. 


Unter einem werden mittelſt gegen⸗ 
wärtigen Edikts die unbekannten Er⸗ 
ben des verſtorbenen Johann Zar⸗ 
krzwski eines Sohns der Dorothea 
Zakrzewska gebohrnen Karlinsfa vor⸗ 
geladen: dab: fir ſich binnen 3 Jah⸗ 


— 878 


* 


ren und 18 Wochen zu der vom Jo⸗ 


hann Zakrzewski hinterlaſſenen Erb⸗ 
ſchaft melden, unter der Ahndung, 
daß widrigenfalls dieſe Erbſchaft in 
Gemaͤßheit des §. 626 II. i Theils des 
bürgerlichen Geſetzbuchs dem koͤnigl. 
Fiskus zufallen wird, 


Endlich wird auch mittelſt gegen⸗ 
waͤrtigen Edikts der abweſende Herr 
Joſeph Piotrowski als Teſtamenserbe 
der verſtorbenen Julianna Krszyewsfa, 


auf ein von dem geſtellten Vertreter 


Hrn. Advokaten Myszekiewiez unterm 
23. Oktober l. J. eingereichtes Geſuch, 
vorgeladen: daß er feine Erklärung 


wegen Uebernahme oder Verzichthuung 


— —ͤ—-—— — © \ 7 


auf die Erbſchaft nach der gedachten 
Juliana Krzyszewska in der geſetzmaͤ⸗ 
ßigen Zeitſchrift einreiche, widrigen⸗ 
falls wird die Erbſchaft in Gemaͤß⸗ 
heit des §. 624. II. Theils des bürs 
gerlichen Geſetzbuchs ſo lange in der 
Gerichtsverwaltung bleiben, bis er fuͤr 
todt wird, erklaͤrt werden können. 


Krakau den 19. Juſy 1908. 


Ehriſtoph von Nebſamen, 
Vize⸗ Präfident, 
V. Roskoschny. 
Kannamiller 
Aus dem Nathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 5 


Martinides. 


Edikt. 


Von Seiten der k. k. Krakauer 
Landrechte in Weſtgalizien wird den 
Legatgrien des perſtorbenen * 

* 


Karl Lochmann Erz⸗Prieſters an der 
Marien⸗Kirche zu Krakau, als den 
Erben des Martin naͤhmlich den Ste⸗ 
phan und Michael. Lochmann den Kin 
dern des Stephan und Michael Loch⸗ 
mann, daun der Frau Szezoglowska, 
wie auch der Fran Modelska, und 
ihrem Sohne Hyeronimnus mittels ge 
genwaͤrtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß der koͤnigl. Fiskus als Vertreter 
des Krakauer St. Lazar Spitals bei 
dieſen k. k. Landrechten in Sachen ei⸗ 
nes guͤtlichen Vergleichs wegen der 
aus den Defolazionen der zur Archi 
Presbiterſal⸗Marien⸗ Kirche gehörigen 
Guͤter, Steinhaͤuſer und. Höfe herruͤh⸗ 
renden, 3974 flr. 55 kr. betragenden 
Forderungen eine Klage wider ſie 
eingereicht, und um Gerichtshuͤlſe, in⸗ 
ſoweit es die Gerechtigkeit fordert, 
angeſucht habe. 


Da aber dieſen k. k. Landrechten 
ihr Aufenthaltungsort unbekannt iſt, 
und fie wohl gar außer den k. k. Elb; 

landen ſich befinden duͤrften; ſo wird 
ihnen der bieſige Rechtsfreund Herr 
Wolezynski anf ihre Gefahr und Ko⸗ 
ſten zum Vertreter ernannt, mit wel 
chem auch dieſe Streitſache laut der 
für die k. k. Erblande vorgeſchriebenen 
Gerichtsordnung eroͤrtert und entſchie⸗ 
den werden wird. Sie werden daher 
zu dem Ende hiermit ermahnt, daß 
fie am 9. November 1808 um 9 Uhr 
Vormittags bei dieſen k. k. Landrech⸗ 
ten ſelbſt erſcheinen, oder aber, wenn 
ſie einige Rechtsbehelfe vorhanden ha⸗ 
ben, dieſelben dem ernanten Vertreter 
bei Zeiten übergeben, oder endlich eir 
nen andern Sachwalter beſtellen, ſol⸗ 
chen dleſen k. k. Landrechten nahmhaft 
machen, und vorſchriftmaͤßig ſich je⸗ 
ner Rechtsmittel bedienen, die ſie zu 


übrer Vertheidigung die ſchicklichſten 
en; widrigenfalls werden ſie alle 


ordnung 


ſelbſt 


mißlichen Zoͤgerungsfolgen fi 
zuzuſchreiben haben. ie 


Krakau den 22. Auguſt 1808. 
Joſeph von Nikorowiez. 


Kannamiller. 
8 Scherauz. 


Aus dem Rathſchluß der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


Morack. 


Von Seiten der kk. Krakauer Land“ 
rechte in Weſtgalizien wird hiemit be* 
kannt gemacht: daß die in der Kura⸗ 
tel dieſer k. k. Landrechte ſtehende J⸗ 


ſabella Malachowska am 25. Juny 


1804 zu Warſchan ohne letztwiulge Anz. 
mit Tode abgegangen. Es 
werden daher alle diejenigen, die an 
ihre Erbſchaft einiges Recht zu haben 
glauben, iusbeſondere aber die abwe⸗ 
ſenden vermeintlichen Erben der Ver⸗ 


ſtorbenen die Frau Karolina Stecka und 


Joſeph Stecki, deren Wohnort unbe⸗ 
kannt iſt, zu dem Ende vorgeladen: 


daß fie in Gemaäͤßheit des F. 624 und 


625 II. Theils des bürgerlichen Ger 
ſetzbuchs ihre Erbserklarung einreichen, 
und ihr Erbrecht um fo gewiſſer aus⸗ 
weiſen, als hingegen derjenige fuͤr ei⸗ 
nen Erben angeſehen werden wird, 
welchen unter den Erbſchaftswerbern 
die Geſetze am meiſten beguͤnſtigen, 
ohne jedoch dem Erbrechte vorzugrei⸗ 
fen, welches dem rechtmäßigen Erben 
in der geſetzmaͤßigen Zeitfriſt 8 
Ins 
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Krakau den 6. May. 1808. 


Joſeph von Nikorowicz⸗ 
Kannamiller. 
Mankolski. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Kra⸗ 
fauer Landrechte. ; 
Morack. 


Edikt. 


Von Seiten der k. k. Krakauer 
Landrechte in Weſtgalizien wird der 
Herr Andreas Uieyski biermit ermah⸗ 
net: daß er ſich zu der nach dem Ar 
dalbert Burski zuruͤckgebliebenen in 
Summen und Mobilien beiiebenden 
Erbſchaft melde, und feine Erbserfla® 
rung einreiche; weil hingegen dieſe 
Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden 
Erben wird verhandelt, und ſein Erb⸗ 
theil fo lange gerichtlich aufbewahret 
werden, bis er fuͤr todt wird erklaͤrt 
werden. 


Krakau den 1. Auguſt 1808 


Chriſtoph von Rebſamen, 
Vize⸗Praͤſident. 
Kannamiller. i 
Scherauz. BI 4 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Kra⸗ 
auer Landrechte in Werlgalizien, 
Martinides. 


Kundmachung. 


Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt 
Krakau wird anmit bekannt gegeben; 
daß in Folge hoher Gubernial Ent⸗ 
ſchließung vom 2. Sept. d. J. 3. 
38561 aus dem Grunde, weil in den 
Monaten April, May und Juny die 
Gerſte Außerit ordentlich im Preiſe ger 
fliegen iſt, in die Erhoͤhung der Vier⸗ 
‚aore von 14 auf 16 kr. den Garnez 


doppelt, und den Garnez Flaſchenbier 
von 7 auf 8 kr. fuͤr das halbe Jahr 
vom 1. Juli bis letzten Dezemb. 1808 
gewilliget worden. 


Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt 


Krakau den 18. September 1808. 


Gollm ayer. 
Groß Sekretär, 


— 


Ankündigung. 


Vom k. k. Galiziſchen Landes, Gıtr 
bernium wird zur Beſetzung der mit 
einem Gehalt von Foo flv. jaͤhrlich 
erledigten Sekretaͤr Gemein⸗Gerichts⸗ 
Vorſtehers⸗Stelle ſo wie der Aktuars⸗ 
ſtelle mit 400 flr. der neuerliche Kon⸗ 
kurs auf 6 Wochen mit dem Beyſatze 
ausgeſchrieben, daß diejenigen, welche 
dieſe Stelle zn erhalten wuͤnſchen, 
ihre mit den Eligibilitaͤts⸗Dekreten ex 
linea politica und juditiali, und den 
Zengniſſen uͤber eine gute Moralitaͤt, 
verſehenen Geſuche, bei dem Czerno⸗ 
witzer k. Kreisamte bis längſtens 10, 


f November anzubringen haben. 
Lemberg am 19. September 1808. 


Ankündigung, 


Vom k. k. Galiziſchen Pandes- Gur 
bernium wird zur Beſetzung der beim 
Solecer Magiſtrate mit jaͤhrlichengooflr. 
erledigten Syndikatsſſelle, der Konkurs 
bis zum 15. November I. J. mit dem 
Beyſatze ausgeſchrieben: daß die Kon⸗ 
petenten ihre mit den Wohffaͤhigkeits⸗ 
Dekreten aus beiden Linien, dann Mo⸗ 


ralitaͤts⸗Zeugniſſen verſehenen Geſuche, 


binnen obiger Frißs beim Radomer 
k. Kreisamte anzubringen haben. 


Lemberg am 21. September 1808, 


Ochruckt ver verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernigl⸗Buchdru k er⸗ 


